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SE6eater 3)treftor: ©ie fpielen alfo natbe Sßarttjten,
roollen ©ie rtictjt gleich hier eine fleine Sßrobe ablegen."

3c a i 0 e : D ja, ©err SDtreftor, icfj bitte um 200 gr-
SSorfchufe."

Sabrgaft: ,,©te, Kutfcber, ba läuft ja ba§ SSaffer in
ben SBagen berein, ift ba§ bei Sbrem SBagen immer fo."

Ku tf eher: ¦£> nein, nur roenn'ê regnet."

SS a ter: Slforife, fieb' auf, roetfjt be nicht, 3Jcorgen=
ftunb' bat ©olb im SKunb."

SUc o r i fe : Saig' mer erft baë ©olb, bann fteb ich auf."

©chüler: ©err Sßiofeffor, an roaê erfennt man, ob

ein ©ubn jung ober alt ift?"
$ r o f e f f o r : Sln ben Säbnett."
©chüler: SDie ©übner haben boch feine Säbne."
$ r o f e f f o r : Slber mir."

Theater-Direktor: Sie spielen also naive Parthien,
wollen Sie nicht gleich hier eine kleine Probe ablegen."

Naive: O ja, Herr Direktor, ich bitte um 200 Fr
Vorschuß."

Fahrgast: Sie, Kutscher, da läuft ja das Wasser in
den Wagen herein, ist das bei Ihrem Wagen immer so."

Kutscher: O nein, nur wenn's regnet."

Vater: Moritz, steh' auf, weißt de nicht, Morgenstund'

hat Gold im Mund."
Moritz: Zaig' mer erst das Gold, dann steh ich auf."

Schüler: Herr Pivfessor, an was erkennt man, ob

ein Huhn jung oder alt ist?"
Professor: An den Zähnen."
Schüler: Die Hühner haben doch keine Zähne."
Professor: Aber wir."


	[s.n.]

